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HERZLICH WILLKOMMEN IM RUDEL – 
die sichere Zusammenführung

Ein neues Familienmitglied bringt frischen Wind und viel Freude, aber auch eine große Verantwortung mit sich. Damit aus der ersten Begegnung eine lebenslange Gemeinschaft wird, braucht es vor allem eines: Zeit und Struktur. Hunde sind soziale Wesen, doch jedes Rudel hat seine eigene Dynamik. 
Deine Aufgabe ist es nun, der "Fels in der Brandung" zu sein. Es geht in den ersten Wochen nicht um perfekte Tricks, sondern um das Schaffen von Sicherheit. Ein harmonisches Miteinander entsteht nicht durch erzwungene Sympathie, sondern durch gegenseitigen Respekt und klare Regeln, die DU vorgibst.
Sicherheit geht immer vor Schnelligkeit! Dieser Leitfaden hilft dir dabei, die Zusammenführung so stressfrei wie möglich zu gestalten. Ein langsamer, kontrollierter Start ist das Fundament für ein entspanntes Leben als Rudel.

Das Social-Walk-Prinzip (Draußen starten)
Bevor die Hunde die Wohnung teilen, müssen sie draußen ein Team werden. 
· Parallel laufen: Gehe mit zwei Personen spazieren. Die Hunde laufen parallel in einem Abstand, in dem beide noch entspannt sind. 
· Kein direkter Kontakt an der Leine: Die Hunde sollen sich wahrnehmen, aber nicht direkt aufeinanderprallen. 
· Gemeinsames Erkunden: Das stärkt das „Wir-Gefühl“ ohne Druck aufzubauen. 

Management in der Wohnung/im Haus
Die Wohnung bzw. das Haus ist eine Ressource. 
Hier muss Sicherheit durch räumliche Trennung gewährleistet sein. 
· Babygitter/Kaminschutzgitter: Nutze Türgitter statt geschlossener Türen, so können sie sich sehen und riechen, aber niemand kann den anderen bedrängen. Mit Kaminschutzgitter können größere Bereiche eines Raumes abgetrennt werden. Dadurch findet sozialer Kontakt ohne körperliches Risiko statt. 
· Fixieren unterbinden: Starren ist in der Hundekommunikation unhöflich bis aggressiv. Ein Hund darf den anderen nicht durch das Gitter anstarren („einfrieren“). Unterbrich diesen Tunnelblick freundlich und versuche ihn abzulenken.   

· Sichere Rückzugsorte: Jedes Rudelmitglied braucht einen festen Platz, der abseits des Trubels liegt und Sicherheit und Ruhe schenkt. Besonders für das neue Rudelmitglied ist ein Kennel oder eine gemütlich ausgestattete Box ideal. 
· Hausleine: Lass die Hunde in den ersten gemeinsamen Freilauf-Momenten im Haus oder in der Wohnung eine leichte kurze Leine (ohne Schlaufe) hinter sich herziehen. So kannst du jederzeit eingreifen, ohne körperlich zwischen die Hunde greifen zu müssen. 
· Kurze Einheiten: Beginne lieber mit kurzen gemeinsamen Einheiten und steigere 

Ressourcen-Management (Der Zündstoff)
Die meisten Konflikte entstehen durch Neid oder Schutzverhalten.
· Fütterung: Strikt getrennt (am besten in verschiedenen Räumen oder weit auseinander). 
· Spielzeug und Kauartikel: In den ersten Wochen komplett wegräumen. Diese Dinge triggern Ressourcenverteidigung. Erst, wenn das Rudel stabil steht, können diese Utensilien wieder eingeführt werden. 
· Aufmerksamkeit: Achte darauf, dass kein Hund das Gefühl bekommt, um deine Aufmerksamkeit kämpfen zu müssen. 

Körpersprache und Intervention: 
Du bist der Manager in der Situation. Achte auf feinste Signale deiner Hunde. 
· Frühzeitig agieren: Wenn der Körper steif wird, die Ruten hochstehen oder einer den Weg des anderen versperrt, greife sanft, aber bestimmt ein. 
· Knurren akzeptieren: Wie bereits in unserem Reality Check erwähnt, Knurren ist Kommunikation! Zum Beispiel: „Mir ist das zu nah!“. 
Verbietest du das Knurren, beißt der Hund nächstes Mal ohne Vorwarnung. Nimm stattdessen Druck aus der Situation und vergrößere den Abstand zwischen den Hunden.

Denkt immer daran: Distanz schafft Nähe! 
Je mehr Raum und Respekt du den Hunden am Anfang schenkst, desto eher werden sie später von ganz allein die Nähe des anderen suchen. Das erste große Ziel auf diesem Weg ist nicht die große Liebe, sondern die gegenseitige Akzeptanz – denn auf einem Fundament aus Respekt und Ruhe wächst eine stabile Freundschaft. 

Wir wünschen euch eine wunderbare Kennenlernzeit und ganz viel Freunde mit dem neuen Rudelmitglied. Genießt den Weg des Zusammenwachsens, Schritt für Schritt. 
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